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In den Kirchen unserer Pfarrei hängt 
in dieser Fastenzeit das Misereor-
Hungertuch von Uwe Appold aus 
Wilhelmshaven. Es steht unter dem 
Leitwort „Mensch, wo bist du?“ 

Diese Frage stammt aus der Geschich-
te vom Paradies, wo sich Adam und 
Eva vor Gott versteckt haben.
Dahinter steckt letztlich die Bot-
schaft, dass sich keiner vor Gott 
verstecken muss und sich keiner vor 
Gott verstecken kann. 
Natürlich kann man seine Existenz 
bestreiten, natürlich kann man ihm 
keinen Platz mehr im Leben geben, 
natürlich kann man auch ohne Gott 
durchs Leben kommen. Trotzdem: 
er sucht nach uns, weil er uns liebt. 
Er wirbt um uns, weil wir mit seiner 
Botschaft im Gepäck besser durch 
das Leben kommen. 

Er freut sich an jedem Menschen, 
garantiert.

Für dieses Werben Gottes steht der 
goldene Ring inmitten des großen 
Blaus der Weite und Ewigkeit. Und 
mitten in seiner Herrlichkeit dürfen 
wir Menschen „unser Haus“ bauen, 
ein off enes Haus, ein Haus des 
Lebens für alle Menschen. 
Dazu lädt uns Ostern ein.
Stimmen Sie mit ein in das Bekennt-
nis zum ewigen Gott, der in Jesus 
Christus unser Leben verwandeln 
wird und der uns immer wieder fragt: 
„Mensch, wo bist du?“ – Wie gut, 
wenn wir darauf antworten können 
„Hier bin ich!“ 
In diesem Sinne Ihnen allen ein gutes 
Zugehen auf das Osterfest.

Ihr Martin Ahls, Pfarrer
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In der Fastenzeit machen wir uns auf 
den Weg, um uns auf Ostern vorzu-
bereiten. Im Zeichen des Aschen-
kreuzes wird die Kreuzung unseres 
Lebensweges mit Gott sichtbar. 

„Kehre um und glaube an die Frohe 
Botschaft!“, heißt es am Aschermitt-
woch. 40 Tage Fastenzeit, eine Zeit 
der Besinnung, Zeit zum Handeln. 
40 Tage mit Gott unterwegs.

Die Frühschichten fi nden jeweils frei-
tags um 6.30 Uhr in der  Marienkirche 
statt. 

Dazu und zum anschießenden Früh-
stück im Pfarrheim St. Marien wird 
herzlich eingeladen.

40
TAGE
Im Zeichen des Aschenkreuzes

„Ich bin bei Euch
alle Tage!“

Einladung 
zu den Frühschichten 
in Sankt Marien 6:30 UHR

... und auch zu früher Stunde...

Dazu und zum anschießenden Früh-
stück im Pfarrheim St. Marien wird 

Die Gemeinde 
St. Evermarus Borth lädt ein 

zur Agape-Feier nach der
 Osternachtsmesse.

Wir möchten allen die Gelegenheit geben, 
sich durch mitgebrachte Speisen fürs Büf-
fet mit einzubringen. Dazu werden nach 
der Palmsonntagsmesse vorgefertigte 

Zettel an Interessierte ausgegeben. 
Wir hoff en so, ein buntes Büff et für Groß 

und Klein zusammenstellen zu können.

29. März 2019: 
Gipfeltreff en

5. April 2019: 
Hoff en auf ein Leben in Fülle

12. April 2019: 
Gott, du führst uns hinaus ins Weite

Karfreitag, 
19. April 2019, 
um 8 Uhr: 
Durch den Tod zum Leben

TAGE
Im Zeichen des Aschenkreuzes

Bußzeit – Fastenzeit – Heilige Zeit:

Ganz da sein !

Für mich selbst !

Für andere !

Für Gott !
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Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der die „klassischen“ Feiern der 
Kar- und Ostertage und einmal die 
Gestaltung speziell für Familien.

Warum machen wir das?
Die Heilige Woche ist das Schönste, 
was wir feiern. Ob Palmsonntag, 
Gründonnerstag, Karfreitag, die Oster-
nacht oder das Osterfest hat seinen 
ganz besonderen Charakter und ist 
anders als die anderen Gottesdienste 
im Laufe eines Jahres. Und dies mit 
Kindern zu erleben, das macht Freu-
de und bedarf immer wieder einer 
besonderen Gestaltung. Und deshalb 
laden wir über Gemeindegrenzen 
hinweg zur Feier der Heiligen Woche 
speziell für Familien nach St. Anna ein.

Warum machen wir das 
in St. Anna?
Die St.-Anna-Kirche ist unsere jüngs-
te und modernste Kirche. Der Raum 
passt für die Familienliturgie gut – 
und die St.-Anna-Kirche liegt auch mit 
in der Mitte der Pfarrei. Und wenn ge-
rade in der Osternacht mal jemand zu 
müde wird, dann kann man sich dort 
auch hinten in der Kirche einfach mal 
hinlegen und die Augen zumachen.

Darf ich da auch als 
Erwachsener hin?
Ja, klar, da darf jeder hinkommen. Fa-
milienliturgie heißt eben auch nicht 
Kinderliturgie. Trotzdem wird da 
sicher einiges anders und etwas 
moderner gestaltet sein. 
Also etwas Mut gehört schon dazu.

Die Kar- und 
Ostertage 
in der Pfarrei
Wann ist was wo?

FAMILIEN-
OSTERFEST

Herzliche Einladung
Im letzten Jahr fand zum ersten Mal 
das „Familien – Osterfest“ im Pfarrgarten statt. 

Da dies ein voller Erfolg war, möchten wir, die 
KjG St. Peter Rheinberg wieder gemeinsam 

mit der St. Michaelis Schützenbruderschaft, 
dies 2019 gerne wiederholen.

Wir laden euch alle herzlich zu einem Osterfest 
für Jedermann in den Pfarrgarten St. Peter ein.

Bei gemütlicher Atmosphäre ist für Getränke 
und Verköstigung vom Grill, sowie auch für lecke-

re frische Waff eln gesorgt. Zudem bieten wir auch 
ein buntes Programm für Kinder an 

wie z.B. Stockbrot und Spiele.
                      Wir freuen uns auf Euch!
Wann?
Ostersonntag 21. April 2019 
ab ca. 18.30 Uhr bzw. nach der Messe
Wo?
Pfarrgarten St. Peter 
(Kirchplatz 8, 47495 Rheinberg)

Das Familientriduum in St. Anna 
Gründonnerstag: 18 Uhr
Karfreitag: 15 Uhr
Osternacht: 21 Uhr 

Das „Klassische Triduum“ in St. Peter
Gründonnerstag: 20 Uhr
Karfreitag: 15 Uhr
Osternacht: 21 Uhr

Das Triduum „Im Norden“
Gründonnerstag: 20 Uhr in St. Evermarus
Karfreitag: 15 Uhr in St. Mariä Himmelfahrt
Osternacht: 21 Uhr in St. Evermarus

Das Triduum „Im Süden“
Gründonnerstag: 20 Uhr in St. Marien
Karfreitag: 15 Uhr in St. Nikolaus
Osternacht: 21 Uhr in St. Nikolaus

Am Ostersonntag sind die Messen
9.15 Uhr in St. Marien
10 Uhr  in St. Peter
11 Uhr  in St. Mariä Himmelfahrt (!)
11.30 Uhr in St. Anna (als Familiengottesdienst)
18 Uhr  in St. Peter mit anschl. Osterfeuer

Am Ostermontag sind die Messen
9.15 Uhr  in St. Marien
10 Uhr  in St. Peter
10.30 Uhr in der evgl. Kirche in Orsoy
11 Uhr  in St. Evermarus
11.30 Uhr in St. Anna

Alle anderen Termine entnehmen Sie 
dem Blättchen oder dem Dienstplan.
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Die Schlosskapelle Ossenberg 
ist eine Kapelle, die von katholi-
schen und evangelischen Christen 
gleichermaßen genutzt wird – eine 
Besonderheit, die sie mit gut 60 Si-
multankirchen und weiteren etwa 15 
Kirchen gemeinsamer Nutzung teilt. 

Die Schlosskapelle in Ossenberg ist 
eine dieser Kirchen bzw. Kapellen 
mit gemeinsamer Nutzung.
Gemeinsam ist diesen Kirchen, dass 
sie von verschiedenen Konfessionen 
gemeinsam genutzt werden.

Beim „Kerkepad“ im vergangenen 
Jahr war die Kapelle Strommoers 
auf dem ehemaligen Hofgut die 
meist besuchte Station. 

Viele Winterswicker und die Mit-
glieder der St.-Marien-Bruderschaft 
fühlen sich der Kapelle eng verbun-
den, die bis heute der Ruhrkohle AG 
gehört.
Um die Kapelle zu erwerben und sie 
dauerhaft zu erhalten, hat sich am 11. 
März 2019 der „Verein zur Erhaltung 
der Kapelle Strommoers“ gegründet. 
Der Verein beantragt nun die Ein-
tragung ins Vereinsregister und die 
Gemeinnützigkeit.
Und natürlich hoff en die bishergen
 Mitglieder und der gewählte Vor-
stand, dass viele Menschen aus 
Winterswick und ganz Rheinberg Mit-

St. Marien 
wird 70

Der Verein zum Erhalt der Schloss-
kapelle wurde am 5. Oktober 1994 
gegründet und wird in diesem Jahr 
25 Jahre alt.

Aktueller Vorstand:
1. Vorsitzender       Ulrich Weyhofen
2. Vorsitzende        Marlene Arnold
Schatzmeister        Dr. Roelf Bleeker
Geschäftsführer    Wolfgang Sommer

Schlosskapelle 
Ossenberg

Am Sonntag, 19. Mai 2019 

feiert die St. Marien-Gemeinde 
Budberg ihr 70jähriges Bestehen. 
Aus diesem Anlass wird ein Gemein-
defest stattfi nden, bei dem ein 
abwechslungsreiches Programm für 
alle Altersklassen incl. Live-Musik 
geboten wird. Wir hoff en auf gutes 
Wetter, damit wir den Tag mit ei-
nem Open-Air-Gottesdienst auf dem 
Marienplatz beginnen können.

Palmsonntag zog 
Jesus in die Stadt 
Jerusalem ein. So 
heißt es im Lied. 
Große Freude 
herrschte damals 
vor über 2000 Jah-
ren in Jerusalem.

Lasst uns diese Freude am Samstag, 
13. April 2019 bei der Palmweihe um 
16.15 Uhr vor dem Josefshaus und mit 
der anschließenden heiligen Messe 
um 16.30 Uhr spüren und teilen.

Gemeindefest in St. Mariä Himmelfahrt

Kapelle 
Strommoers glieder im Verein werden, damit die 

Kapelle dauerhaft gesichert werden 
kann. Der Mitgliedsbeitrag wurde auf 
15 Euro im Jahr festgelegt.

Die Vorstandsmitglieder, die bei der 
Gründungsversammlung gewählt 
wurden, sind (v.l.): 
Edmund Schäfer (2. Vors.), Gertrud 
Schmitz (Schriftführerin), Marianne 
Dahmen (Finanzen) und Dr. Heinrich 
Ludwig Schug (1. Vors.)

Der Gemeindeausschuss von St. Ma-
riä Himmelfahrt lädt dazu Groß und 
Klein zum Gemeindefest ein.
Wir bieten gebundene und dekorier-
te Palmstöcke, Ostergestecke und 
Kerzen an. 
Im Anschluss an die heilige Messe 
können bei Getränken und einem 
kleinen Imbiss Gespräche geführt 
oder auch noch Kerzen und Dekorati-
on zu Ostern erworben werden.

FESTE&
FEIERN
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Wir wünschen allen Mitgliedern der beiden Gremien Kraft, Ausdauer und das 
nötige Gottvertrauen auf dem Weg in der Pfarrei und in den Gemeinden.

Der Pfarreirat, 

der jetzt erstmals aus Mitgliedern aus allen Ge-
meinden besteht, nimmt die pastorale Zukunft 
in den Blick. Dazu gehören unter anderem:

 Wo wird in unserer Pfarrei zukünftig was sein? 

 Entwicklung von Schwerpunkten, die wir 
 ausbauen wollen und gleichzeitig Benennung von
 Aufgaben und Funktionen, die wir nicht oder 
 nicht mehr (überall) anbieten können.

 Aktivierung von ehrenamtlichem Engagement an 
 vielen Stellen in Gemeinden und Pfarrei

 Weitere Bearbeitung des Pastoralplanes für die 
 neue, größere Pfarrei.

 Arbeit in Ausschüssen mit speziellen 
 Schwerpunkten

Die nächsten großen Aufgaben 
im Bereich des Kirchenvorstandes 
sind unter anderem:

 Endgültige Klärung der Gebäudesituation 
 in Orsoy (Kirche und Pfarrheim)

 Weitere Nutzung des Grundstückes mit 
 der Hermann-Josef-Kapelle in Eversael

 Schaff ung eines barrierefreien Zuganges 
 zur Kirche in Budberg

 Nachnutzung des alten Kindergartens 
 in St. Anna

 Turmsanierung, Innenrenovierung und 
 Umbau von St. Peter

 Nachnutzung des Grundstückes 
 „ehemaliger Kindergarten“ in Borth 
Dazu kommen viele Personalangelegenhei-
ten, die Begleitung der Kindergartensitua-
tion (hier unter anderem mit den geplanten 
Um- und Anbauten in St. Anna (Schulstraße) 
und St. Peter. Bei alledem ist der Haushalt 
der Kirchengemeinde im Blick zu behalten, 
dessen Ausgleich nicht leichter wird.

Ende November waren die Wahlen zum Pfarreirat und zum Kirchenvorstand. 
Erstmals wurde in der Form der „allgemeinen Briefwahl“ gewählt, alle Wahlbe-
rechtigten erhielten die Wahlunterlagen nach Hause.
Die Wahlbeteiligung ist massiv angestiegen. Fast 25% der Wahlberechtigten 
machten von ihrem Wahlrecht Gebrauch. In Zahlen bedeutet dies, dass pro 
Wahlvorgang über 2000 Wahlbriefe eingingen. Inzwischen haben sich Kirchen-
vorstand und Pfarreirat konstituiert. 
Vorsitzender des Pfarreirates ist Marius 
Kehrmann, stellvertretender Vorsitzender 
des Kirchenvorstandes ist Heiner Berg. 
In beiden Gremien sind jeweils Vertreter 
aus allen sechs Gemeinden.

St. Peter hat gewähltRückblick und Ausblick 
zu den Wahlen im November 2018

Pfarreirat (alphabetisch):
1. Reihe v.l.:
Walburga Balzen 
Stephanie Beaujean 
Annegret Brings 
Petra Kaas 
Theo Kaas 
Carsten Kämmerer 
Marius Kehrmann (Vorsit-
zender)

2.Reihe:
Clemens Koch 
Barbara Koczy 
Marie-Helen Mosters-Weber 
Angela Mußmann 
Kerstin Rasel 
Anne Schweers 
Martin Tomberg 

Sowie weitere Mitglieder:
Pater Lal, Pastoralreferent 
Werner Koschinski, 
Pfarrer Martin Ahls

Kirchenvorstand (alphabetisch):
1. Reihe v.l.: Heiner Berg (stellv. Vorsit-
zender), Dr. Monika Beckmann, 
Franz Falke, Norbert Feldkamp, 
2. Reihe: Hans-Josef Gassling, Karl-
Bernhard Haasch, Heinrich Hendricks, 
Peter Hücklekemkes
3. Reihe: Jörg Klopertanz, 
Ursula Lambertz, Christian Maruhn, 
Werner Neumeyer 
4. Reihe: Franz-Josef Stiel, Rudi Tepaß
Ulrich Weyhofen, Anton Wittenhorst  

Vorsitz: Pfarrer Martin Ahls
Weiteres Mitglied aus dem Seelsorge-
team: Pfarrer Kakumanu

Der Kirchenvorstand

Gerne stehen alle Mitglieder der Gremien für Fragen,Anregungen und auch Kritik als 
Ansprechpartner zur Verfügung; gerade das zeichnet eine lebendige Kirche aus.
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Nach über 40 Jahre im kirchlichen 
Dienst bin ich ab den 1. März 
offi  ziell in den (Un)Ruhe-Stand 
eingetreten.

Bei allem, was ich in den zurücklie-
genden Jahren getan oder nicht getan 
habe – was ich gesagt habe –  oder 
versäumt habe zu sagen - welche 
Ideen auch umgesetzt wurden -  das 
Entscheidende und Spannendste 
waren die vielen Begegnungen und 
Gespräche mit dem Menschen. 
Ob mit den Kleinen im Kindergarten 
oder im Trauergespräch vor einer 
Beerdigung. Ob nach einer langen 
Sitzung im Pfarrgemeinderat oder 
spätabends im Ferienlager. Sei es bei 
der Vorbereitung der Familiengottes-
dienste oder mit Katecheten auf dem 
Weg zur Firmung. Ob mit Schülern 
im Unterricht oder mit Kollegen und 
Kolleginnen im Lehrerzimmer. 

All das hat mein Leben 
reich gemacht und mich 

im Letzten auch verwandelt.  
Dafür möchte ich allen 
herzlich Danke sagen.

Da wir nach meinem offi  ziellen Ruhe-
stand in Rheinberg wohnen bleiben, 
werde ich auch in Zukunft einige 
Aufgaben in der Gemeinde überneh-
men. Was das im Einzelnen sein wird, 
werde ich mit dem Seelsorgeteam 
absprechen,  vor allem auch mit Blick 
auf meine Gesundheit und der Neube-
setzung meiner bisherigen Stelle im 
Seelsorgeteam. 

Die Kirche ist immer mehr als ihre 
Struktur. Die Kernbotschaft ist Chris-
tus selber, er hat uns eine Lebenswei-
se angeboten, mit der wir im Alltag 
bestehen können. Er hat das Wort 
Liebe mit Leben gefüllt.
Christ sein ist nicht das sture und 
enge Einhalten von Geboten und 
Gesetzen  - Es ist vor allen auch eine 
Haltungsfrage. Woraus lebe ich und 
wie begegne ich den anderen -  mit 
meinen Möglichkeiten aber auch mit 
meinen Grenzen. 

In diesem Sinne ergeben sich auch in 
Zukunft neue Aufgaben in der Pfarrei 
und sicherlich auch weiterhin vielfälti-
ge Begegnungen.

                              Georg Welp

Nach meiner Priesterweihe war ich 
erst fast vier Jahre Kaplan in St. Maria 
Magdalena in Goch. Darauf folgten 
dann drei Jahre als Kaplan in Haltern, 
St. Sixtus. Anschließend wurde ich 
dann Pfarrer in der Nachbargemeinde 
St. Marien und übernahm zusätzlich 
2005 die Pfarrstelle St. Joseph in Sy-
then. Im September 2011 fusionierten 
dann die neun Halterner Gemeinden 
zur neuen Pfarrei St. Sixtus, deren 
Pfarrer ich bis zum 5.2.2017 war… Und 
eine Woche später begann dann die 
Zeit in Rheinberg.
Das sind jetzt bald 25 Jahre und ich 
würde mich freuen, mit Ihnen dieses 
Jubiläum zu feiern. 

In 
eigener 
Sache

Georg
Welp

In 
eigener 

Sache

Pfarrer
Martin 
Ahls

Silbernes Priesterjubiläum 
von Pfarrer Martin Ahls

Am 22. Mai 1966 wurde ich in 
Alpen getauft und am 22. Mai 
1994 in Münster zum Priester 
geweiht. Auch wenn es nur ein 
schöner Zufall ist, dass Taufe 
und Priesterweihe am selben 
Datum waren, so ist beides 
doch ein schöner Grund, um 
zurück zu blicken und auch zu 
feiern.

Am Sonntag, 26. Mai, fi ndet die 
Messfeier zum Priesterjubiläum 
in der St.-Peter-Kirche statt. 
Ausnahmsweise beginnt die Messe um 
11 Uhr. Es erklingt Musik für Chor, Blä-
ser, Pauken und Orgel. Es singen alle 
Chöre der Pfarremeinde unter Leitung 
von Christoph Bartusek. 
Im Anschluss an die Messfeier sind 
Sie alle zum Empfang und natürlich 
auch zum gemeinsamen Mittages-
sen in die Stadthalle eingeladen und 
nachmittags gibt es dann noch Kaff ee 
und Kuchen im Pfarrheim St. Peter. 
Vielleicht ist das wirklich ein schöner 
Anlass, gemeinsam mit Gästen aus 
Nah und Fern Gottesdienst zu feiern 
und zusammen zu bleiben. Ich würde 
mich darüber jedenfalls sehr freuen.

26.Mai
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Wir als Redaktionsteam packen heute 
das erste „heiße Eisen“ an, näm-
lich das Problem, das uns bei unseren 
Sitzungen beschäftigt:
  

Was kommt in den PiN, 
was wird gekürzt oder 

verändert, was wird gar 
nicht übernommen?

Damit es zu keinen Verletzungen 
bei den Autoren kommt, die uns 
mit Beiträgen beliefern, bitten wir 
um Verständnis dafür, dass wir 

  keine Jahresterminplanungen 
 von Gruppen und Verbänden 
 veröff entlichen

  Berichte von zurückliegenden 
 Ereignissen nicht bzw. nur nach  
 redaktionellem Ermessen aufnehmen

 besondere anstehende Ereignisse 
 (Jubiläen u.ä.) nur in Kurzform 
 präsentieren  (Anlass,  Ort, Zeit)

 uns insgesamt vorbehalten, 
 Artikel redaktionell (auch deutlich) 
 zu kürzen.

Heißes 
Eisen

Ein „heißes Eisen“ anzufassen, ist nicht immer ungefährlich, kann 
Verletzungen auslösen  und zu Vermeidungshaltungen führen. 
Andererseits kann es aber auch neue Energien freisetzen, Interes-
santes auslösen, kann aufrütteln und zum Umdenken anregen. 

Für all diese Informationen kann und 
soll die Homepage unserer Pfarrei 
genutzt werden: 
www.katholisch-in-rheinberg.de
(entsprechende Nachrichten bitte per 
Mail an: info@katholisch-in-rheinberg.de).
Denn unser PiN soll sein verändertes 
Gesicht behalten und noch an Kontur 
gewinnen.  Wir möchten ihn nutzen, 
andere „heiße Eisen“ anzufassen und 
das aufzugreifen, was Ihnen „unter 
den Nägeln brennt“, welche „zünden-
de Idee“ Sie vielleicht für ein beson-
deres Thema haben, das als „Zünd-
schnur“ durch den Pfarrbrief führen 
kann, vielleicht auch mal Explosions- 
stoff  beinhaltet und kontroverse 
Meinungen auslöst.
Im nächsten Aufruf zum Pfarrbrief 
im Herbst werden wir Sie daran noch 
einmal erinnern und hoff en, Sie sitzen 
jetzt schon auf „heißen Kohlen“, uns 
Ihre Ideen zu übermitteln und sind 
für dieses Konzept - genauso wie wir - 
„Feuer und Flamme“ !

                         Ihr Redaktionsteam1.

Hier ein paar Fragen – und ein 
paar Antworten:

Geboren in? Issum/Sevelen
Zur Schule gegangen in? 
Rheinberg / Amplonius-Gymnasium
Und wo wohnen Sie jetzt? 
Krefeld / Stadtteil Traar
Und wie lange brauchen Sie bis 
Rheinberg mit dem Auto? 20 Minuten
Ihre Lieblingsposition im Haushalt 
der Pfarrei? 
Unmittelbar laufender Kultbedarf
Stehen Sie eher auf Goldhamster 
oder auf Sparschweine? 
Sparschweine
Und Ihre Lieblingsblume? Pfi ngstrose
Und Ihre größte Stärke? 
Kommunikation
Was machen Sie in der Mittagspause? 
Essen
Und Ihr Lieblingsplatz zu Hause? 
Treff punkt der Familie = der Esstisch 
im Wohnzimmer
Und der Lieblingsplatz in Rheinberg? 
Schlosskapelle in Ossenberg, da ich 
dort 2001 kirchlich geheiratet habe.

Und jetzt: 
viele Jahre Freude hier bei uns.

Pastoral-
referentenstelle
Zum 1. März 2019 ist Georg Welp nun 
endgültig „Pensionär“. 
Trotzdem arbeitet er quasi ehren-
amtlich in verschiedenen Bereichen 
der Pfarrei weiter mit. Dafür sind wir 
ihm dankbar. Es tauchte aber immer 
wieder auch die Frage auf, wie es mit 
seiner Planstelle denn jetzt weiter geht. 

Seit dem 1. Januar haben wir 
in der Pfarrei St. Peter eine 
Verwaltungsreferentin.

Frau Alexandra Freidl ist mit einer 
halben Stelle bei uns. Sie verwaltet 
den Haushalt der Pfarrei, übernimmt 
das „Controlling“ von Ausgaben, ist 
Ansprechpartnerin für den Kirchen-
vorstand und seine Ausschüsse und 
das Bindeglied zur Zentralrendantur in 
Xanten.

Wir sind froh, dass Frau Freidl jetzt bei 
uns ist und die Verwaltung der Pfarrei 
professionalisiert und uns entlastet.

Dazu eine gute Nachricht: 
Geplant ist die Besetzung der 
Stelle mit einer jungen Pastoral-
referentin zum 1. August. 
Wir freuen uns.

 Alexandra 
     Freidl
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FIRMUNG
Kirche mal anders – 
ein anderer Raum 
ein anderer Ort

Am Aschermittwoch waren wir mit den 
Firmlingen in der Jugendkirche TABGAH 
in Oberhausen und haben dort an einem 
Jugendgottesdienst teilgenommen.

Zukünftige Themen sind u.a.
Basic´s des Glaubens – Kreuz und Leid im 
Leben – der Geist bringt Bewegung – 
die Feier der Eucharistie – Aktion: 
praktizierte Nächstenliebe – Gedenk-
stättenfahrt nach Weimar mit Besuch im 
Konzentrationslager „Buchenwald“ 

Wir wünschen den Jugendlichen 
„Gottes Segen“, viele neue Erfahrungen, 
positive Erlebnisse und dass der Funke 
überspringen möge. 
                                          Georg Welp

Ich habe mich 
zur Firmung angemeldet, 
weil ich meinen Glauben 

erweitern möchte.  
Jana

An der Kirche 
schätze ich, dass sie 

ein Zufl uchtsort 
in jeder Situation ist.

 Philipp

An der Kirche 
schätze ich die Gemeinschaft. 

Die Kirche ist wie eine große Familie, 
man ist nie allein und kann sich mit 

seinen Sorgen immer an 
Gott wenden.   

Manuela

Ich habe mich 
zur Vorbereitung auf die Firmung 
angemeldet, weil ich meine Taufe 

vollenden und das Sakrament der Firmung 
empfangen möchte. Außerdem möchte ich 

mehr über die Firmung in der 
Vorbereitung lernen.        

Oliver

An der Kirche 
schätze ich, dass alle 

Menschen zusammenkommen 
und die Kirche ein Ort ist, wo der 

Glaube zu Gott deutlich 
zu fi nden ist. 

Franziska

An der Kirche schätze ich, 
dass ich dort einen Ruhepol habe. 
Dort kann ich fröhlich, aber auch mit Sorgen 
hingehen. Gott meine Sorgen anvertrauen 
und gestärkt wieder nach Hause gehen. 
Hier kann ich innere Ruhe fi nden, 
was sonst nicht so einfach ist.   
                         Mariele

„Damit der Funke überspringt…“  

An der Kirche 
schätze ich die Gemeinschaft und 

den Zusammenhalt aller Menschen.
Außerdem ist es sehr schön, wenn viele 

Menschen in der Kirche zusammen-
                  kommen und gemeinsam 

               Gottesdienst feiern.    
                Jannik schätze ich die Gemeinschaft. 

An der Kirche
 schätze ich, dass ich zu

jeder Zeit und an jedem Ort 
meinem Glauben 
nachgehen kann. 

„Damit der Funke überspringt…“ 

An der Kirche 
schätze ich die 
Gemeinschaft.  
    Christoph

„Damit der Funke überspringt…“   
ist das Motto der diesjährigen Vorbereitung auf die Firmung 
am Sonntag, den 7. Juli in der St. Anna Kirche. 
56 Jugendliche haben sich in diesem Jahr dazu angemeldet – eine sehr 
erfreuliche Anzahl. Auf die Fragen: „Wieso lasse ich mich fi rmen?“  
„Was schätze ich an der Kirche?“ haben Jugendliche in kurzen Sätzen 
geantwortet. Hier einige Aussagen: 

Ich lasse mich fi rmen, 
weil die Firmung eine Stärkung 
meines Glaubens ist und ich mich 
aus eigenem Willen für diese 
entscheiden konnte und 
entschieden habe.   
         Marie-Christin

Ich habe mich 
zur Vorbereitung auf die 

Firmung angemeldet, weil ich 
glaube das die Firmung zum 

Leben dazu gehört.
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 Neben Ausfl ügen, Zeltlager und 
Sommerlager bieten wir auch wöchent-
lich stattfi ndende Gruppenstunden an, 
in welchen sich Kinder und Jugendliche 
regelmäßig treff en und gemeinsam 
etwas unternehmen wie z.B. Spaß und 
Aktion Spiele im Pfarrgarten, Backen 
und Kochen in unserer KjG Küche, ge-
mütliche DVD Abende und vieles mehr. 
Wer mehr über uns erfahren möchte 
oder sich für eines unserer Angebote 

Interessiert, kann gerne 
jederzeit mit uns Kon-
takt aufnehmen:

Wir, die KjG St. Peter Rheinberg, bestehen nun seit der letzten Reaktivie-
rung seit 25 Jahren. In den ganzen Jahren haben wir eine kontinuierlich 
anwachsende Kinder- und Jungendarbeit, die von ehrenamtlich engagier-
ten jungen Erwachsenen übernommen wird. Wir freuen uns sehr darüber, 
dass unsere Mitgliederzahlen von 
Jahr zu Jahr steigen und unsere 
Leiterrunde immer größer wird. 
Durch das Engagement der Betreuer 
und KjGler haben wir viele tolle Akti-
onen und Projekte, die so zustande 
kommen.

St. Peter

ZELTLAGER
Über Fronleichnam (20. Juni 
bis 23. Juni 2019) fahren wir 
wieder in unser traditionel-
les Zeltlager. Alle Kinder ab 
9 Jahren sind hierzu herzlich 
eingeladen.

GRUPPENSTUNDEN
Di.  18:30 Uhr bis 20. Uhr: ab 14 J.
Mi.  16 Uhr bis 17:30 Uhr: von 8 bis 10 J.
 16 Uhr bis 17:30 Uhr: von 11 bis 13 J.
Fr.  16 Uhr bis 17:30 Uhr: von 10 bis 13 J.

Facebook: KjG St. Peter Rheinberg 
E-Mail: kjgstpeter.rheinberg@web.de

SOMMERLAGER 
Im Zeitraum von Samstag, den 10. August 
bis Donnerstag, den 22. August 2019 geht es 
in dasSelbstversorgerhaus „DRÜBBERHOLZ “ 
in Drübbe (Niedersachsen, 50km von Bremen)

 Für alle Kinder von 9 bis 15 Jahren
 Ein kleiner Vorgeschmack auf unser bewähr-

tes buntes Programm/Angebot: 
Spiele für drinnen und draußen, Schwimmen, 
Bastelangebote, witzige Motto-Tage, Disco, 
Ausfl üge und vieles mehr!

 Die vollständigen Kosten für den 13 tägigen 
Aufenthalt betragen 450,-- €. In diesem Preis ist 
auch der Betrag für das Lagershirt enthalten

Mach 
mit! Freie Plätze!!!



auf dem Annaberg und in Budberg 
und in Orsoy und auf dem Orsoyer-
Berg. Halt überall in 47495. Und egal 
wie lange Sie da schon wohnen… 
Segen geht immer.

Und jetzt?
 Anrufen im Pfarrbüro (02843-

2238) oder eine mail schicken an 
StPeter-Rheinberg@bistum-muens-
ter.de. Name, Adresse, Telefonnum-
mer. Wir machen dann einen Plan 
und stimmen den Termin, wann wer 
zu Ihnen kommt, rechtzeitig mit 
Ihnen ab.

Muss ich Kaff ee kochen und 
Kuchen backen?

 Nein, müssen Sie nicht – und das 
kostet auch nichts. Wir kommen 
einfach so, bringen Segen, freuen 
uns mit Ihnen – und dann sind wir 
auch wieder weg. Aber der Segen 
bleibt, versprochen.

Na wenn das so ist…
 Ja, so ist das. Also los, 15. Juni – 

Haussegnungstag in Rheinberg.
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Haussegnungstag

Mit dem Reisebus ging es für insge-
samt knapp 50 Kinder und Betreuer 
ins Sauerland an den Diemelsee. 
Nicht nur das Baden im See bei 
bestem Wetter war ein Highlight der 
Woche, sondern auch ein Besuch im 
nahegelegenen Erzbergwerk, der Bau 

eines Floßes, Minigolfpartien 
und jede Menge abwechs-

lungsreiche Gruppenspiele 
begeisterten die Kinder. 
Aber auch auf Bewährtes, 
wie eine Nachtwanderung 
und Stockbrot am Lager-

feuer wurde nicht verzichtet. 
So besuchte uns auch Pfarrer 

Ahls in diesem Jahr zum Pfi ngst-
zeltlager-Gottesdienst unter freiem 
Himmel. Jeder weiß, dass leckeres 
Essen besonders wichtig 
ist für gute Stimmung und 
ausreichend Energie für all 
die Abenteuer, daher legte 
sich das geschulte Küchen-
team der Betreuer der KjG 
Borth besonders ins Zeug. 
Auch in diesem Jahr geht 
die KjG Borth wieder auf 
Tour. 

15. Juni

Ach was, das macht man 
doch heute nicht mehr… 

Ist Ihre Wohnung, 
ist Ihr Haus 
eigentlich gesegnet?

 Doch, genau das macht man 
heute immer noch oder immer wieder! 
Es kann doch nicht falsch sein, für die 
Bewohner (und auch für die Besucher) 
einer Wohnung oder eines Hauses 
Gottes Segen zu erbitten.

Und dann muss ich aufräumen und 
alle Zimmer herrichten?

 Nein. An der Türschwelle wird 
ein Segensgebet gesprochen und 
die Haustüre und der Hausfl ur mit 
Weihwasser besprengt. Zudem wird 
ein Kreuz mitgebracht, das am Haus-
eingang aufgehängt werden kann und 
damit dokumentiert, dass Gott hier 
einen guten Platz hat. Aber es geht 
nicht darum, dass jeder Winkel des 
Hauses/der Wohnung mit Weihwasser 
besprengt wird.

Aber wir wohnen hier doch schon so 
lange… soll man da noch jemanden 
kommen lassen?

 Sie brauchen gar keinen kommen 
lassen. Wir sind mit dem ganzen Team 
am Samstag, 15. Juni in ganz Rhein-
berg unterwegs – und in Wallach und 
Borth und in Ossenberg und Alpsray 
und in Millingen und Vierbaum und 

Traditionell bietet die KjG Borth jährlich über die Pfi ngst-
tage ein Zeltlager für Kinder ab 8 Jahren an. 
Die seltenen langen Pfi ngstferien im letzten Jahr wurden 
jedoch genutzt, um das Pfi ngstzeltlager über 4 Tage in 
ein Pfi ngstsommerlager über 7 Tage zu verwandeln. 

Borth
 on tour

Wir starten im März mit einem 
Wochenende in einem Selbstversor-
gerhaus in Weeze (29.-31.03.2019), 
gefolgt vom traditionellen Pfi ngstzelt-
lager, das dieses Jahr in Schaephuysen 
am Michael-Turm stattfi nden wird 
(07.-10.06.2019) und enden im Sep-
tember mit einem zweiten Wochenen-
de in Weeze (27.-29.09.2019). 
Alle weiteren Infos und die Anmeldun-
gen für die entsprechenden Veran-
staltungen werden auf der Homepage 
www.kjgborth.de zur Verfügung 
gestellt. 

Zuletzt möchten wir noch 
auf die nächste Aktion der 
KjG Borth hinweisen. Am 
Ostermontag, 22.04.2019 
nach der heiligen Messe in 
der Pfarrkirche in Borth laden 
wir alle kleinen und großen 
Kinder auf dem benachbarten 
Kindergartengelände zum 
Ostereiersuchen ein.
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Seit langem schon ist die St.-Niko-
laus-Kirche in einem schlechten 
Zustand. Demgegenüber gibt es auch 
Gutes zu vermelden: Der Hochaltar 
aus St. Nikolaus steht heute (wieder) 
in der evangelischen Kirche, und das 
ökumenische Verhältnis der beiden 
Gemeinden zueinander ist ausgespro-
chen gut.
Von daher wurde schon vom alten 
Pfarreirat und dem Gemeindeaus-
schuss mit meinem Vorgänger, Pfarrer 
Wolfgang Schmitz, überlegt, ob ein 
dauerhaftes Zusammengehen der 
beiden Gemeinden in gemeinsamen 
Gebäuden (Kirche und evtl. auch Pfarr-
heim) nicht sinnvoll sei. 
Im Jahr 2017 haben wir den Faden 
erneut in die Hand genommen, diesen 
dann 2018 fester gesponnen und mit 
Pfarrer Klein von der evangelischen 
Gemeinde, mit Weihbischof Lohmann, 
mit der Bau- und der Finanzverwal-
tung im Generalvikariat in Münster 
besprochen, haben in Orsoy ein Ge-
spräch mit der Liegenschaftsabteilung 
des Generalvikariates geführt und 
den Bischof mit „ins Boot geholt“. 
Bei allen noch zu lösenden Problemen 

wurde im Grunde überall gesehen, 
dass Orsoy ein idealer Ort ist, um ein 
solches Projekt
„Zwei Gemeinden, eine Kirche“
auszuprobieren und dafür auch 
finanzielle und planerische 
Ressourcen bereit zu stellen.

Am 11. März erhielten wir nun die 
Planungsfreigabe aus dem General-
vikariat. Darüber sind wir sehr froh – 
auch wenn wir wissen, dass auch 
dieses Projekt nicht allen Gemeinde-
mitgliedern gefallen wird, da es doch 
auch mit Einschnitten verbunden ist 
und natürlich viele Gemeindemitglie-
der mit der „alten“ St.-Nikolaus-Kirche 
viele gute Erinnerungen verbinden.
Diese bedeutet für die katholische 
Gemeinde St. Nikolaus im Einzelnen:

 Wir gehen dauerhaft mit der evange-
lischen Gemeinde eine Partnerschaft 
ein, bei der ein wesentlicher Teil der 
katholischen Gottesdienste in der 
evangelischen Kirche gefeiert wird. 
Dazu sind viele Fragen mit der evan-
gelischen Gemeinde zu klären und ein 
dauerhaftes vertragliches Verhältnis 
ist zu begründen.

 Wir geben die St.-Nikolaus-Kirche 
als Gottesdienstraum auf. Die Kirche 
wird profaniert.

 Wir geben auch das alte Zollhaus als 
Pfarrheim auf, das in seiner Größe und 
seinem Bauzustand problematisch 
ist und planen stattdessen ein neu-

evangSt. Nikolaus 
in Orsoy

Mitten in die Vorbereitungen für diesen Pfarrbrief kam noch 
Bewegung in die Überlegungen und Planungen für die Gemeinde 
St. Nikolaus in Orsoy

kath
Zwei Gemeinden, eine Kirche es Pfarrheim. Dieses wird entweder 

als Neubau auf der Wiese zwischen 
evangelischer und katholischer Kir-
che errichtet oder wird als „Bau im 
Bau“ in der Nikolaus-Kirche gebaut, 
die dafür allerdings saniert werden 
muss. Geprüft werden soll, ob in die 
Nikolauskirche zusätzlich auch noch 
Wohnraum in mehreren oberen Ge-
schossen eingebaut werden kann. 

Diese letzte Überlegung ist wichtig, 
denn letztlich hat keiner ein Interesse 
an einer „vergammelnden“ alten Niko-
lauskirche. Und selbst wenn wir woll-
ten: abreißen können wir sie nicht, 
denn sie steht unter Denkmalschutz. 
So werden wir durch einen Fachplaner 
eine Machbarkeitsstudie entwickeln 
lassen, zudem die Gespräche mit der 
evangelischen Kirche intensivieren, 
um dann in vielen kleinen und großen 
Schritten unserer gemeinsamen Ver-
antwortung für die Christinnen und 
Christen in Orsoy gerecht zu werden 
versuchen.

Natürlich ist das alles noch etwas 
Zukunftsmusik. Aber so nah wie 
heute waren wir einem solchen Weg 
noch nie, und es wäre sicher nicht das 
schlechteste Zeichen, wenn Orsoy ein 
Modell in unserem Bistum und in der 
evangelischen Landeskirche werden 
würde, das weit über uns hinaus-
strahlt.                             Martin Ahls



22 23

Eine-Welt-Laden
Trotzdem müsst ihr nur ein paar Hasenhop-
ser vom Wegweiser und zum Eine-Welt-Kiosk 
machen, wenn ihr mehr über das Kinderdorf 
wissen wollt. Der Verkauf fair gehandelter 
Ware fi ndet immer nach dem Familiengottes-
dienst (2. Sonntag im Monat) in der Kirche 
St.Anna statt.
Mit dem Verkauf der Eine-
Welt-Ware werden die Kinder 
in Mbigili – das ist Suaheli 
und heißt „Dornbusch“ - un-
terstützt, damit sie zur Schu-
le gehen können und genug 
Nahrung und Kleidung haben.kurz

Ökumenisches 
Frauenfrühstück

An jedem letzten Dienstag im Monat 
um 9:30 Uhr fi ndet im Haus der Genera-

tionen am Annaberg das traditionelle 
ökumenische Frauenfrühstück statt. 
Erfahrene Teilnehmerinnen und neue 

Gäste lernen sich bei einem einleitenden 
kleinen Frühstück kennen -  anschließend 

gibt es einen offi  ziellen Teil zu 
kirchlichen bzw.theologischen 

Themen.

              Maskottchenrennen 
in Ossenberg

 
1. Ossenberger Maskottchenrennen 

am 24. August 2019  zur Unterstützung 
des gemeinnützigen Vereins „Bewegen hilft“, 

der es sich zum Ziel gesetzt hat, den 
Spaß am Sport und der eigenen Bewegung 
mit dem konkreten sozialen Engagement 

am Niederrhein zu verbinden. 
Weitere Infos unter: 

carsten-kaemmerer@web.de 
oder 0176-766 75 166

Ein Leben ohne Bücher ist wie 
eine Kindheit ohne Märchen, ist 
wie eine Jugend ohne Liebe, ist 
wie ein Alter ohne Frieden.
               Carl Peter Fröhling

Bücher lesen heißt, 
wandern gehen in 
ferne Welten, aus den 
Stuben, über die Sterne.
             Jean Paul

Von allen Welten, 
die der Mensch 
erschaff en hat, ist 
die der Bücher 
die Gewaltigste.
      Heinrich Heine

 angebunden
TREFFPUNKT BÜCHEREI 
LESEN • SPIELEN • LEUTE TREFFEN                                                 
Wir sind für Sie da:
Di 18 -19 Uhr
Mi 15-17 Uhr
So 11-12 Uhr
Pastor-Wilden-Straße 2
(Pfarrzentrum neben der Kirche)
47495 Rheinberg-Borth

Pfingstmontag

 

Ökumenischer 
Gottesdienst

10. Juni

Ökumenischer 

Kulturbühne          
an der Ev. Kirche 
Rheinberg

10.30 Uhr
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D I E  D A T E N
Kontakt
Pfarrbüro St. Peter Rheinberg
Kirchplatz 8, 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43 / 22 38
Telefax 0 28 43 / 9 66 06
Bürozeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr
Do. 15 bis 18 Uhr
stpeter-rheinberg@bistum-muenster.de
www.katholisch-in-rheinberg.de

Kontaktbüro Info-Stube St. Anna
An der St.-Anna-Kirche 3, Rheinberg
Telefon 0 28 43 / 66 03
Bürozeiten ab 01.04.2018:
Do. 9.30 bis 11,30 Uhr

Kontaktbüro St. Evermarus Borth
Pastor-Wilden-Str. 4, Rheinberg-Borth
Telefon 0 28 02 / 21 75
Telefax 0 28 02 / 70 04 93 
Bürozeiten:
Mo., Di. + Fr. 9 bis 12 Uhr
stevermarus-borth@bistum-muenster.de

Kontaktbüro
St. Mariä Himmelfahrt
Ossenberg
Kirchstr. 62, Rheinberg-Ossenberg
Telefon 0 28 43 / 66 04
Bürozeiten:
Do. 16 bis 16.30 Uhr

Pastor Martin Ahls
Leitender Pfarrer
Kirchplatz 7, 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43 / 9 01 59 15
ahls@bistum-muenster.de

Pastor Wilhelm Wigger
Pastor-Wilden-Str. 4, Rheinberg-Borth
Telefon 0 28 02 / 70 05 08
wigger-w@bistum-muenster.de

Pastor Arogya Raj Kumar Kakumanu
Kirchplatz 8, 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43 / 28 20
kakumanu@bistum-muenster.de

Pater Lal Devassja CMI
Orsoyer Str. 10, 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43 /9 03 69 85
devassya-l@bistum-muenster.de

Diakon Karl-Heinz Hügen i.R.
Schwalbenweg 5, 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43 / 56 04

Pastoralreferent Werner Koschinski
An der St.-Anna-Kirche 2, Rheinberg
Telefon 0 28 43 / 92 36 30
koschinski-w@bistum-muenster.de

Pastoralreferent Georg Welp i.R.
Ritterstr. 13, 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43 / 22 94
welp-g@bistum-muenster.de

Pastoralreferentin Barbara Jensen
Hospiz Haus Sonnenschein
Orsoyer Str. 55, 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43 / 1 79-69 08
jensen-b@bistum-muenster.de

In dringenden seelsorglichen
Angelegenheiten wählen Sie bitte 
02843 9082074.

D I E  R E D A K T I O N
Für den P.iN verantwortlich sind Martin Tomberg, Georg Welp, Gabi Krekeler,
Pastor Martin Ahls – Zu erreichen per E-Mail unter: 
pfarrbrief@katholisch-in-rheinberg.de
Redaktionsschluss für die Adventausgabe ist der 15.Oktober 2019
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Dr. Ruth Secchi
praktische Tierärztin

Weidenweg 58 · 47495 Rheinberg-Borth
Telefon 0 28 02/94 78 70

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. u. Fr. 9.00-11.00 Uhr · Mo. u. Fr. 17.00-19.00 Uhr · Di. u. Do. 18.00-20.00 Uhr

Wallacher Str. 43 · 47495 Rheinberg-Wallach
Telefon 0 28 02/7 02 28

E-Mail: info@mkt-druckagentur.de
www.mkt-druckagentur.de

Drucksachen aller Art
zu fairen Preisen

Salon
Volker Janssen

Damen
und Herren

Borther Straße 238
47495 Rheinberg-Borth
Tel. 0 28 02/44 12 · Fax 0 28 02/70 04 75
Internet: www.friseur-janssen.de

Wir bieten z.B.

● typgerechte Haarschnitte

● moderne Strähnen-Techniken

● Haarverlängerung und -verdichtung

● Computerberatung

Termine nach Vereinbarung !!!

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen !!!

Vielleicht beim
nächsten Mal ?

Mercedes-
Jahreswagen

Alle Modelle mit

Werksgarantie
zu günstigen Preisen !!!

Wo ?

Marianne Leiers
Mühlenweg 32 · 47495 Rheinberg

Telefon 0 28 43/65 33

Das Autohaus mit dem
besonderen Service.
Wir sind das ganze Jahr für Sie da!
● Auto-Waschstraße
● An- und Verkauf von Gebrauchtwagen
● Vermittlung und Verkauf von Neuwagen
● Reparaturen aller Fahrzeugtypen
● Spezialist für Ford-Fahrzeuge
● Beseitigung von Unfallschäden
● TÜV-Abnahme und Abgastest
● Kfz-Versicherungen
● Pkw-Vermietung

Saalhoffer Str. 194 · 47495 Rheinberg-Millingen

� 0 28 43/5 01 85

STATION

AUTO KOENEN
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Damen
     und Herren

Borther Straße 238
47495 Rheinberg-Borth
Tel. 0 28 02/44 12 · Fax 0 28 02/70 04 75
Internet: www.friseur-janssen.de

Wir bieten …
 moderne und konservative Haarschnitte
 moderne Strähnen-Techniken
 Haarverlängerung und -verdichtung
 Klassische und Hochsteck-Frisuren
 Online-Shop
 Online-Terminvereinbarung



LVM-Versicherungsagentur

Andreas Schlagheck
Winterswicker Feld 2
47495 Rheinberg
Telefon 02843 3490
info@schlagheck.lvm.de

Ihr Partner für Versicherungen, 
Vorsorge und Vermögensplanung
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Inhaber: Clemens Geßmann
Moerser Str. 11 · 47495 Rheinberg
Telefon (0 28 43) 90 80 86-0
Telefax (0 28 43) 90 80 86-20
www.metallbau-gessmann.de
info@metallbau-gessmann.de

Metallbau

MARKISEN● Fenster · Türen

● Wintergärten · Terrassendächer

● Vordächer · Markisen

● Schmiede · Schlosserei

● Feuerschutztüren und
Brandschutzelemente

● Garagentore & Sonderlösungen



HERMANN BORGHS · MITARBEITER (gem. §58 StBerG)

Drüpter Straße 44 · 47495 Rheinberg-Borth
Telefon (0 28 02) 9 19 93 · Telefax (0 28 02) 9 19 95

Bürozeiten:
Mo.-Do. 8.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr
Fr. 8.00-14.00 Uhr und nach Vereinbarung

● Steuerberatung
● Steuererklärungen
● Jahresabschlüsse
● Finanz- und Lohnbuchhaltung
● Existenzgründerberatung
● Unternehmensnachfolge

Kontakt
Hautnah Kosmetik
Inh. Tanja Loeffeck
Schwarzer Weg 21
Tel. 0151/53621947

www.hautnah-kosmetik.de

Haben Sie
Probleme

mit Ihren Füßen?

Dann rufen Sie an,
ich komme in’s Haus !!!

47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43/58 63

– Termine nach Vereinbarung –

Schloßstraße 53 
47495 Rheinberg-Ossenberg

Telefon 0 28 43/95 84 90

Öffnungszeiten:

Montag 10.00-12.00 Uhr
16.00-19.00 Uhr

Dienstag 10.00-12.00 Uhr
16.00-20.00 Uhr

Mittwoch 10.00-12.00 Uhr
16.00-19.00 Uhr

Donnerstag 10.00-12.00 Uhr
Freitag 10.00-12.00 Uhr

16.00-19.00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

10.00-12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

T i e r a r z t p r a x i s
Dr. med. vet.

Karen Tigler

Vertragshändler

● Neuwagen
● Gebrauchtwagen
● Finanzierung
● Leasing
● Kundendienst
● Reparaturen
● Diagnose-Zentrum
● Kfz-Elektronik
● Ersatzteile · Sofort-Service
● Unfall-Service + Reparaturen
● Pkw-Anhänger · Verkauf

Reparatur und Vermietung

Mühlenweg · 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43/66 66 · Telefax 8 07 58

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen !!!

Vielleicht beim
nächsten Mal ?

Bünten Wittmann
Mühlenweg 78 · 47495 Rheinberg

Telefon 0 28 43 / 65 68

www.ossenberger-muehle.de

Wir bieten Ihnen:
l Heimtiernahrung
l Gartenmarkt
l Getreide-, Futter- und
 Düngemittel
l Zoofachabteilung
 und Zubehör

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 9-12.30 + 14.30-18 Uhr

Samstag 9-13 Uhr
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Cäcilia Berg  ·  Steuerberaterin  ·  Rheinstraße 9  ·  47495 Rheinberg 

Cäcilia Berg
Dipl. Finanzwirt Steuerberaterin

Rheinstraße 9
47495 Rheinberg
Telefon 02843-16649
Telefax  02843-16652
stb.berg@t-online.de
USt-IdNr.: DE 158569058

Deutsche Bank  
BLZ  320 700 24 BIC: DEUT DE DB 320  
Konto-Nr. 340 892 900 IBAN: DE08 320 700 240 3408929 00 

Bürozeiten
montags - donnerstags 09:00 - 12:30 Uhr

freitags 10:00 - 13:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Telefon 0 28 43 / 40 47
Rheinstraße 22 - 47495 Rheinberg

GUIDO RÖTTGES
Beerdigungsinstitut

Ihre Begleitung im Trauerfall

Tag und Nacht erreichbar

Erledigung aller Formalitäten

Entwurf der Todesanzeige                      
Satz und Druck von Trauerkarten                

in eigener Herstellung

Organisation des Blumenschmucks 
und der Nachfeier

Anonym-, Erd-, Feuer- oder 
Seebestattungen

Kiefern-, Lärchen-, Eichen-, Nussbaum-, 
Rüster-, Mahagonisärge

Schmuckurnen aus Holz, Kupfer, Stahl,
Granit, Glas oder Keramik

Überführungen (mit eigenen Fahrzeugen)

Bestattungsvorsorge über Treuhandkonten 
oder Sterbegeldversicherungen

E-mail: bestattung@roettges.net

Webseite: www.roettges.netfür Borth 0 28 02 / 41 50
für Orsoy 0 28 44 / 3 13

Wir bieten Ihnen:Wir sind für Sie da:



Haben Sie
Probleme

mit Ihren Füßen?

Dann rufen Sie an,
ich komme in’s Haus !!!

47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43/58 63

– Termine nach Vereinbarung –

Schloßstraße 53 
47495 Rheinberg-Ossenberg

Telefon 0 28 43/95 84 90

Öffnungszeiten:

Montag 10.00-12.00 Uhr
16.00-19.00 Uhr

Dienstag 10.00-12.00 Uhr
16.00-20.00 Uhr

Mittwoch 10.00-12.00 Uhr
16.00-19.00 Uhr

Donnerstag 10.00-12.00 Uhr
Freitag 10.00-12.00 Uhr

16.00-19.00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

10.00-12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

T i e r a r z t p r a x i s
Dr. med. vet.

Karen Tigler

Vertragshändler

● Neuwagen
● Gebrauchtwagen
● Finanzierung
● Leasing
● Kundendienst
● Reparaturen
● Diagnose-Zentrum
● Kfz-Elektronik
● Ersatzteile · Sofort-Service
● Unfall-Service + Reparaturen
● Pkw-Anhänger · Verkauf

Reparatur und Vermietung

Mühlenweg · 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43/66 66 · Telefax 8 07 58

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen !!!

Vielleicht beim
nächsten Mal ?

Garten- und
Landschaftsbau

Alpenland
● Baumfällungen
● Brennholzverkauf
● Wurzelentfernungen
● Bagger- und Bohrarbeiten
● Entsorgen von Grünschnitt
● Rollrasen und Landschaftsbau
● Mulchen und Häckseln
● Baum- und Gehölzpflege

A. Börgmann
W. Költgen
D. Börgmann

Gathstraße 18 · 47495 Rheinberg
Telefon 01 51 / 59 26 35 57
E-Mail: alpenland-gbr@gmx.de

Musikschule
Kleintges-Topoll
● Musikalische Früherziehung
● Klavier ● Blockflöte
● Keyboard ● Akkordeon
● Gitarre

Wallacher Str. 43 · Rheinberg-Wallach
Telefon 0 28 02/9 46 6144

Alle Infos unter:

www.musikschule-rheinberg.de

Rheinkamper
Straße 10,
Rheinberg-Budberg und

Garten- und
Landschaftsbau

Alpenland
● Baumfällungen
● Brennholzverkauf
● Wurzelentfernungen
● Bagger- und Bohrarbeiten
● Entsorgen von Grünschnitt
● Rollrasen und Landschaftsbau
● Mulchen und Häckseln
● Baum- und Gehölzpflege

A. Börgmann
W. Költgen
D. Börgmann

Gathstraße 18 · 47495 Rheinberg
Telefon 01 51 / 59 26 35 57
E-Mail: alpenland-gbr@gmx.de

Musikschule
Kleintges-Topoll
● Musikalische Früherziehung
● Klavier ● Blockflöte
● Keyboard ● Akkordeon
● Gitarre

Wallacher Str. 43 · Rheinberg-Wallach
Telefon 0 28 02/9 46 6144

Alle Infos unter:

www.musikschule-rheinberg.de

Rheinkamper
Straße 10,
Rheinberg-Budberg und

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22
12345 Musterhausen
Beate.Mustermann@vlh.de

 06321 490149

Steuern?
Wir machen das.

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22
12345 Musterhausen
Beate.Mustermann@vlh.de

 06321 490149

Steuern?
Wir machen das.

Regina Utech
Beratungsstellenleiterin

Schloßstr. 48 · 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43 / 8 06 02

34 35

Gelderstr. 30-34 · 47495 Rheinberg · Tel. 02843/2126

Ein Besuch
bei uns in der
Fußgängerzone

lohnt sich.

Es warten
tolle Angebote

auf Sie.



NEU
in Alpen

A L P E N · G E W E R B E G E B I E T  S Ü D
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Tü
r Wir feiern am 

10.10.2010
von 11-18 Uhr 
unseren Einstand 

und alle 
sind herzlich 
eingeladen!

Leckeres 
vom Grill

Hüpfburg

Segway-Parcours 
von der DEKRA

Tombola mit Supergewinn 
3 Tage „Weihnachtliches Paris“

Formel 3-
Rennwagen

Bierwagen

Wir machen das!
Gewerbegebiet Süd • Weseler Str. 70 •  46519 Alpen

Wettels_Einleger  28.09.2010  15:12 Uhr  Seite 1

Reisen mit Stil

Inh. Richard Pleines
Rheinfeld 1 · 47495 Rheinberg

Telefon 0 28 43/68 06

47495 Rheinberg-Borth
Borther Straße 233

Telefon 0 28 02/71 50 · Fax 73 63
E-Mail: reisen@wettels-touristik.de
Internet: www.wettels-touristik.de

Alfred Pleines 
Mineralölhandel

Heizöl · Diesel · Brennholz

Weseler Str. 70 · 46519 Alpen
Telefon 0 28 02 / 94 88 750

www.wettels-fzt.de
E-Mail: info@wettels-fzt.de

PKW, Bus und LKW
in besten Händen.

Physiotherapie
                         Tomcok

 Physiotherapie
l Med. Trainingstherapie
l Sportphysiotherapie (IAS)
l Manuelle Lymphdrainage
l Massage / Fango / Rotlicht
l Medijet Massageliege

Borther Str. 227  · 47495 Rheinberg-Borth
Telefon 0 28 02 / 80 99 001
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Fordern Sie

mich an!

Besuchen Sie uns auch im Internet: www.edeka-luft.de

Borther Straße 205 · 47495 Rheinberg-Borth · Telefon 0 28 02/9 16 53
Montag bis Samstag von 8.00 bis 21.00 Uhr

Rathausstraße 4 · 46519 Alpen · Telefon 0 28 02/9 14 20
Getränkemarkt · Zum Wald 4a · 46519 Alpen · Telefon 0 28 02/8 07 28 70
Montag bis Samstag von 8.00 bis 20.00 Uhr

Ansprechpartner in allen Fragen der Textilpflege

47495 Rheinberg (Borth)
Borther Straße 201
Telefon (0 28 02) 33 25
Telefax (0 28 02) 79 97

Annahmestellen:
Büderich und Alpen

47562 Weeze (Filiale)
Schmiedestraße 23
Telefon (0 28 37) 20 70

47574 Goch (Filiale)
Voßstraße 71-73
Telefon (0 28 23) 8 8515

Inh. M. Alavi

67
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RATHAUSSTRASSE 4 I 46519 ALPEN I TELEFON: 0 28 02 - 9142 0
GETRÄNKEMARKT: ZUM WALD 4A I 46519 ALPEN I TELEFON: 0 28 02 - 807 28 70
MONTAG-SAMSTAG VON 8.00 - 20.00 UHR
BORTHER STRASSE 205 I 47495 RHEINBERG BORTH I TELEFON: 0 28 02 - 9165 3
MONTAG-SAMSTAG VON 8.00 - 21.00 UHR
BESUCHEN SIE UNS AUCH IM INTERNET: WWW.EDEKA-LUFT.DE

Luft
FRISCHE ZUM ABHEBEN

67
5/

63
4
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Geöffnet: Mo.-Fr. 8.30-13 u. 15-18 Uhr
Mi. u. Sa. 8.30-13 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Inh. Katrin Köster-Elmendorf
Bahnhofstr. 7 · 47495 Rheinberg · Telefon 0 28 43 / 22 65 · Fax 95 96 23

E-Mail: info@blumenmitstil.de · www.blumenmitstil.de



TuS Borth 1971 e.V.
Auch Sie können sich bei uns fithalten …

● Fußball ●  Freizeitsport
● Tennis ● Tischtennis
●  Turnen ● Breitensport
● Frauenfußball

Mittelweg 21 · Postfach 20 11 05 · 47495 Rheinberg · Telefon 0 28 02 / 64 11

TuS
BORTH
71 e.V.

Inh. Sandra Fonk · Douffsteg 10 a · 47495 Rheinberg

Tel. 0 28 02/41 36 · www.rollrasen-fonk.de

Nordring 2 · 47495 Rheinberg
www.autohaus-artz.de
Telefon 0 28 43/9 72 00

Werkstatt und Gebrauchtwagen, An- und Verkauf

Autohaus Artz GmbH
Service

SkodaServiceˇ

● Musikalische Früherziehung
● Klavier ● Blockflöte
● Keyboard ● Akkordeon
● Gitarre ● Saxophon

Rheinkamper Straße 10 · Rheinberg-Budberg und
Wallacher Straße 43 · Rheinberg-Wallach

Alle Infos: www.musikschule-rheinberg.de

Musikschule
Kleintges-Topoll

RUNDUM EIN 
GUTES GEFÜHL – 

ALLES VERSICHERT.
Sind Ihre Familie, Ihr Auto, Ihr Hab und Gut gegen finanziellen 

Schaden geschützt? Wir versichern Sie rundum. Ein gutes Gefühl.

Immer da. Immer nah.

Geschäftsstelle Amtmann & Scheepers
Borther Straße 235 • 47495 Rheinberg 
Telefon 02802 91944
amtmann.scheepers@gs.provinzial.com

40

Unser Service umfasst:
l Altbausanierung	 l Schwachstromanlagen
l (Agfeo) Kommunikationsanlagen	 l EIB-Anlagen
l Sprechanlagen / Satellitenanlagen	 l Datentechnik
l Fußboden- und Nachtspeicherheizung	 l Überspannungsschutz
l Alarmanlagen	 l Beleuchtungskonzepte
l Photovoltaikanlagen



Mit unserer Online-Terminvereinbarung finden  
Sie bequem und schnell Ihren Wunschtermin:  
sk-an.de/termin oder QR-Code scannen.

Termin ist einfach.

www.sparkasse-am-niederrhein.de
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